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Nach dem Ablauf der dreijährigen Amtsperiode musste der Vorstand des Siedlervereins Praunheim in 

der Jahreshauptversammlung am 20. April 2012 neu gewählt werden. Die bisherigen Vorstandsmit-

glieder Manfred Henkel, Monika Steger und Lothar Petrikowski kandidierten aus persönlichen Gründen 

nicht mehr. Nach der Entlastung des alten Vorstandes durch die anwesenden Mitglieder im vollbesetz-

ten Saal von Christ-König wählten die 80 Stimmberechtigten einstimmig den neuen Vorstand für drei 

Jahre. Vorstand und Beirat setzen sich nunmehr folgendermaßen zusammen: 

Siedlerverein 

Frankfurt am Main - Praunheim e.V. 

gegründet 1927 

Verantwortlich:   Der Vorstand       Am Ebelfeld 213     60488 Frankfurt am Main      Telefon: 069 / 76 21 20 

Bankverbindung: Siedlerverein Praunheim e.V.                     E-Mail: vorstand@siedlerverein.de 

Spardabank Hessen eG    BLZ: 500 905 00        Vereins-Konto: 195 11 77      Garten-Konto: 110 195 11 77 

Jahresbeitrag:  6,00 Euro                            Bürgerbüro des SVP:  Neu-Mayland, Ludwig-Landmann-Straße 63 
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Bei der Jahreshauptversammlung des Siedlervereins am 20. April 2012 im Saal von Christ-König hat ein 

Vertreter der Immobilienentwicklungsfirma Quadro über den kurz bevorstehenden Ausbau der Heer-

straße, den schon laufenden Bau der neuen Erschließungsstraßen und die Errichtung des neuen Rewe-

Marktes berichtet. Die Firma Quadro hat die Flächen des Gewerbegebietes von der Firma Vodafone 

erworben, von Rewe den Auftrag zum Bau eines neuen Marktes erhalten und von der Stadt Frankfurt 

den Bau der neuen Erschließungsanlagen einschließlich des Ausbaus eines Teils der Heerstraße über-

tragen bekommen. Die wichtigsten Informationen aus diesem Vortrag haben wir kurz zusammenge-

fasst: 

Gewerbegebiet: Die Planstraße A (Sie hat noch keinen Namen), die von der verlängerten Ludwig-

Landmann-Straße abgeht und hinter dem künftigen Rewe-Markt entlang führt, erhält in den nächsten 

Tagen die Decke in Baustraßenqualität, nachdem Kanal- und Stromleitungen fertig verlegt sind. Zwei bis 

drei  Wochen später wird das auch bei der hiervon abgehenden Straße, die um das Baugrundstück 

der Praunheimer Werkstätten herum zur Stierstädter Straße führt, der Fall sein. In der 18. KW beginnt 

der Bau der zunächst einspurigen und später vierspurigen Verlängerung der Ludwig-Landmann-Straße.  

Zurzeit arbeitet dort noch die Mainova an den Wasserleitungen.  Die genannten drei neuen Straßen 

sollen zusammen mit der Stierstädter Straße den Umleitungsverkehr beim Ausbau der Heerstraße auf-

nehmen. Der direkte Anschluss der Planstraße A an die Stierstädter Straße ist wegen möglicher Störun-

gen der Produktion der Firma ABB nicht gestattet. 

Heerstraße:  In der 24. KW wird die Mainova mit dem Umbau der Hausanschlüsse (Gas, Strom und 

evtl. Wasser) für die Hausnummern 157-253 beginnen. Abhängig davon wird die Firma Quadro etwa 

im August 2012 mit dem Kanalumbau in der Heerstraße anfangen. Weil der sehr tief liegende Kanal in 

der Fließrichtung ge-

dreht werden muss, 

ist es erforderlich, die 

Heerstraße in diesem 

Bereich komplett zu 

sperren.  Der Kanal-

bau wird vermutlich 

bis zum März 2013 

andauern. Das bringt 

erhebliche Einschrän-

kungen vor allem für 

die Anlieger der 

Heerstraße, aber 

auch für die gesamte 

Siedlung mit sich. 

Wer aus der Siedlung 

nach Osten will, muss   

die große Umleitung über die Ludwig-Landmann-Straße und das Gewerbegebiet fahren, weil auch die 

Ein- und Ausfahrt  Heerstraße/Eberstadtstraße versperrt sein wird. Der Garagenhof neben Heerstraße 

253 kann nicht angefahren werden. Gleiches könnte für die Garagenanlage gegenüber dem Bunker 

gelten.  Hier wird allerdings noch nach einer Lösungsmöglichkeit gesucht. Es ist anzunehmen, dass sich 

der Ost-West Verkehr den Schleichweg durch Damaschkeanger / Am Ebelfeld suchen wird. Dagegen 

müsste das Straßenverkehrsamt etwas unternehmen. Die Anlieger der Heerstraße werden während 

der Bauzeit keinerlei Zufahrts- oder Parkmöglichkeit in ihrer Nähe haben. Wenn die Straße fertig ist, wird 

es auf der ganzen Länge auf beiden Seiten Längsparkplätze geben und zwar von Bäumen abgeteilte 

Parkbuchten für jeweils drei Fahrzeuge. Dadurch wird die Heerstraße zur Allee. 
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Rewe-Markt: Der Bau des Marktes wird zurückgestellt, bis die neuen Erschließungsstraßen fertig sind. 

Zudem liegt noch keine endgültige Baugenehmigung vor. Quadro rechnet mit einem Baubeginn im 

März 2013. Es entsteht ein sogenanntes Green Building aus recycelbaren Baustoffen, der größte Rewe-

Markt in Deutschland nach diesem nachhaltigen Baukonzept. Die großen Schotterberge, die noch auf 

dem Bauplatz liegen, werden an Ort und Stelle für den Unterbau genutzt. Leider wird es keinen Kun-

deneingang auf der Südseite geben, was einen etwas weiteren Fußweg aus unserer Siedlung bedeu-

tet. Außerdem fahren die Lieferfahrzeuge unverständlicherweise den Markt auf der Westseite an, wo 

sie wahrscheinlich störend auf den benachbarten Wohnbereich wirken werden. Wenn der neue Re-

we-Markt fertig ist, wird der alte an der Heerstraße geschlossen. 

Nachtrag: Auf unsere spätere Nachfrage hat uns die Firma Quadro schriftlich noch Folgendes mitgeteilt: 

1. Im Bauablauf wird eingeplant, dass die Zufahrt für jegliche Ver- und Entsorgungsunternehmen und 

für Einsatzfahrzeuge freigehalten wird. 

2. Es gibt keine Möglichkeit, Ausweichparkplätze anzubieten. 

3. Regelungen für Möbelanlieferung, Umzüge, Essen auf Rädern und Ähnliches sind mit dem Bauleiter 

vor Ort abzusprechen (Herr Florian Langstrof Tel.01703508188). 

4. Eine Abwicklung der Baumaßnahme in Teilabschnitten wie in der Pützerstraße ist nicht möglich. 

 

Die Stadtentwässerung Frankfurt (SEF) hat uns mitgeteilt, dass die Sachlage nach der Aussetzung der 

Kanalverordnung durch die Hessische Umweltministerin nunmehr geklärt ist. Die Verpflichtung der Ei-

gentümer, ihre Kanäle überprüfen und gegebenenfalls reparieren zu lassen, besteht weiter. Wir haben 

also umsonst gehofft, dass dieser Kelch an uns vorüber geht. Alle Eigentümer, die die Aussetzung der 

Umsetzungspflicht beantragt haben, werden demnächst von der SEF schriftlich informiert. Dabei wird 

eine neue Frist gesetzt. Außerdem werden jetzt die Bescheide für weitere Straßen verschickt. 

 

In der Jahreshauptversammlung wurde, wie schon so häufig, über die Verschmutzung der Gartenwe-

ge durch Hundekot geklagt. Weil sich dieses Problem leider nur durch mehr Disziplin der Hundehalter 

mindern lässt, bittet der Siedlerverein, beim Ausgang mit dem Hund eine Kot-Tüte mitzunehmen und 

sie auch zu benutzen. Halten Sie Ihre Kinder bitte auch entsprechend an. 

Klagen kamen auch über die Geruchsbelästigung durch Katzenhaltung. Bitte überlegen Sie, ob Sie 

gleich mehrere Katzen halten müssen und ob die Tiere nicht an ein Katzenklo zu gewöhnen sind. Die 

Nachbarn würden es Ihnen danken. 

Weiterhin wurde der Siedlerverein gefragt, ob er nicht etwas gegen die Verwahrlosung einiger Haus-

gärten unternehmen könne. Dazu hat der Verein keine Handhabe. Jeder Eigentümer kann mit seinem 

Grundstück nach Belieben verfahren, so lange ein Anderer nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt 

wird. Trotzdem schließt sich der Siedlerverein der Bitte an, die Hausgärten nicht verwildern oder zu 

einem Sperrmülllager verkommen zu lassen, weil bei den schmalen Gärten die Nachbarn schnell kein 

Verständnis für den Zustand mehr aufbringen. Eine gute Nachbarschaft ist ein hohes Gut. 

 

In unserer Siedlung gibt es Ältere und (oder) Behinderte, die alleine im Haus leben und in Sorge sind, 

dass sich in einem Notfall niemand um sie kümmern würde.  Dagegen gibt es eine Lösung.  Über den 

Hausnotruf-Service des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB)  ist es möglich, jederzeit Hilfe herbeizurufen, 

wenn man sie braucht – Tag und Nacht, rund um die Uhr. 
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Wie funktioniert das?  Eine an der Telefondose angeschlossene Teilnehmerstation und ein nur 15 

Gramm schwerer Handsender, der als Kette oder Armband getragen wird, stellen den unmittelbaren 

Kontakt zur Hausnotrufzentrale her, egal von welchem Punkt in der Wohnung.  Wenn der Knopf daran 

gedrückt wird, weiß die Zentrale sofort, woher der Ruf kommt und meldet sich über Lautsprecher oh-

ne dass ein Hörer abgenommen werden muss. Auch wenn die Person nicht mehr sprechen kann, lei-

tet das ASB-Team sofort Maßnahmen ein. 

Was kostet das?  Das Basispaket, wobei im Notfall die im Hilfeplan benannten Personen benachrichtigt 

werden, kostet mit Geräten, Installation und Einweisung 18,36 € im Monat (Anschlussgebühr zusätz-

lich einmalig 10,49 €). Unter bestimmten Voraussetzungen werden die Kosten von der Pflegekasse 

übernommen.  Das Servicepaket für 34,95 € im Monat bietet erweiterte Sicherheit mit sicherer Auf-

bewahrung eines Wohnungsschlüssels, sofortiger Hilfe durch ASB-Helfer im Bedarfsfall rund um die Uhr 

und durch tägliche „Wohlfühlkontrolle“  über die Tagestaste. 

Wie bestellt man den Dienst? Rufen Sie die kostenlose Nummer des ASB an: 0800/0855030 und ver-

einbaren Sie ein persönliches Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause. Eine ebenfalls kostenlose häusli-

che Beratung zu weiter gehenden Hilfen für Ältere (Fahrdienste, Hauswirtschaftshilfen, ambulante Pfle-

gekönnen und vieles mehr) können Sie unter der Telefonnummer 0800/5891655 mit der Deutschen 

Gesellschaft für Seniorenberatung vereinbaren. 

 

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir auch in diesem Jahr zusammen mit dem Allgemeinen Deut-

schen Fahrradclub (ADFC) eine Fahrradcodierung an und zwar am 

Samstag, dem 9.6.2012 von 11:00-14:00 Uhr bei Radsport Hess, Heerstraße 50 

Ein 16-stelliger Code wird mit einem Spezialgerät 0,1 mm tief in das Sattelrohr des Rahmens graviert. 

Gut sichtbar und nur schwer entfernbar schreckt er Diebe ab, denn er signalisiert: Finger weg – dieses 

Rad kann problemlos dem Eigentümer zugeordnet werden! Ein gestohlenes Fahrrad mit ADFC-

Codierung ist deshalb praktisch unverkäuflich. Die Codierung kostet 13,00 €. Bringen Sie bitte Ihren 

Personalausweis und wenn noch vorhanden, den Kaufbelag für das Rad mit. 

 

Die Frankfurter Fußwegreinigung hat die Sonderkonditionen für Siedlervereinsmitglieder widerrufen 

und kündigt alle bestehenden Verträge. Der Normalpreis soll ein Vielfaches des bisherigen Preises be-

tragen. Der Siedlerverein hat mit einem anderen Anbieter eine Vereinbarung mit deutlich besseren 

Konditionen für den Winterdienst 2012-2013 getroffen. Von Mitgliedern haben wir gehört, dass der 

Dienst zuverlässig funktioniert. Näheres erfahren Sie in unserer Sprechstunde, im Aushang von Neu-

Mayland und auf unserer Internetseite. 

 

 

Die Mitglieder, die uns ihre Email-Adresse genannt haben, erhalten in unregelmäßigen Abständen un-

ser SVP-Aktuell mit neuen Informationen aus der Siedlung und vom Verein. Zurzeit verschicken wir an 

ca. 200 Mitglieder, aber es könnten sicher viel mehr sein. Wenn Sie an diesem Service interessiert 

sind, senden Sie uns eine kurze Nachricht an vorstand@siedlerverein.de, und wir nehmen Sie in den 

Verteiler auf. Denken Sie auch bitte daran uns zu benachrichtigen, wenn sich Ihre Email-Adresse ge-

ändert hat. 

 

mailto:vorstand@siedlerverein.de

